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Notruf- und Beratungsstelle bei sexueller und/oder häuslicher Gewalt

Highlight
Im März, fast zeitgleich mit dem 
Ausbruch der Pandemie, konnte 
die Beratungsstelle bei sexueller 
Gewalt erweitert werden um 
einen weiteren Beratungs-
schwerpunkt, den der häuslichen 
Gewalt. Neben der personellen 
Erweiterung um eine Sozial-
pädagogin gab es  auch eine 
räumliche Veränderung,  indem 
ein zweiter schöner  Beratungs-
raum geschaffen wurde. 
Leider wurde  aufgrund der 
Coronakrise das Bekanntwerden 

Seit 2002 berät und begleitet die Not-
ruf- und Beratungsstelle Betroffene 
und deren Angehörige bei sexueller 
Gewalt. Die Beratungsstelle ist offen 
für alle, die sexuelle Gewalt erleben 
oder erlebt haben. Es finden auch 
sogenannte Fachberatungen statt, 
in denen Fachleute Unterstützung 

erhalten, in deren 
beruflichem Umfeld 
Verdachtsfälle aufkom-
men oder tatsächlich 
Missbrauch stattfindet 
oder stattgefunden hat.
Ein großer Teil der 
Arbeit besteht in Prä-
ventionsangeboten 
an Kindergärten und 
Schulen, aber auch 

in anderen sozialen Einrichtungen, 
wie beispielsweise in Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung oder in 
Kliniken. Die Präventionsarbeit soll 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibler machen für das Thema 
Grenzüberschreitung, es wird geübt,  
persönliche Grenzen zu setzen und 

Beratungsraum mit kindgerechten Spieleinheiten

setzt sich je nach Teilnehmergruppe 
auch mit dem Thema Täterverhalten 
u.ä. auseinander. 
Im Coronajahr konnten aufgrund 
der staatlichen Vorgaben ab März 
keine Präventionsveranstaltungen 
in Präsenz statt finden. Die meisten 
Präventionsveranstaltungen beinhal-
ten zum Üben der Lerninhalte  Ele-
mente der persönlichen Begegnung, 
vor allem mit Kindern und Jugend-
lichen. In geringem Maße konnten  
Online-Präventionsveranstaltungen 
stattfinden und Präsenzveranstal-
tungen ersetzen. Ansonsten gab es 
überwiegend persönliche  Einzelbe-
ratung und viele Beratungskontakte 
über Telefon und neue Medien, v.a. 
E-Mail.

des neuen Beratungsschwerpunkts  
ausgebremst, da zunächst viele 
persönliche Kontakte nicht oder 
nur eingeschränkt möglich waren. 
Mittlerweile hat die Beratungsstelle 
einen größeren Bekanntheitsgrad 
erreicht. Beispielsweise rufen  zu-
nehmend Frauen an, die bisher 
telefonisch  im Frauenhaus Rat ge-
sucht haben, aber eigentlich nicht ihr 
Zuhause verlassen möchten. Diese 
können durch die niederschwellige 
Beratung Begleitung finden und  in 
Ruhe ihre Entscheidungen treffen.

neuer Beratungsraum
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Beratungsstelle bei sexueller und/oder 
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Schäferstr. 11
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T:  08341/ 908 031 3
M: 0151/ 14 61 67 45
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notrufstelle.kaufbeuren@skf-augsburg.de

www. skf-augsburg.de

Anzahl der Beratungsgespräche 2020 in der be-
stehenden Notruf- und Beratungsstelle bei sexueller 
Gewalt

Sexuelle Gewalt 2020 Anzahl

Erstberatung 56

Folgeberatungen 94

Begleitung zu Gerichtsterminen etc. 22

Telefonberatung 459

Soziale Medien 183

Anzahl der Beratungsgespräche 2020 in der neuen 
Notruf- und  Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt

Häusliche Gewalt 2020 Anzahl

Erstberatung 27

Folgeberatungen 28

Begleitung zu Gerichtsterminen etc. 4

Telefonberatung 130

Soziale Medien 23

Das Coronajahr 2020 war in vielerlei 
Hinsicht speziell und herausfordernd: 
Die Beratungsarbeit in Präsenz 
konnte nur zu einem geringen Teil 
stattfinden, vielmehr musste auf 
Telefon und neue Medien ausgewi-
chen werden, was für Klient/-innen 
und Beraterinnen eine Herausfor-
derung darstellte und nicht immer 
befriedigend war.
Eingespielte Abläufe und etablierte 
Veranstaltungen wie die gesamte 
Präventionsarbeit und die Schulun-
gen von Fachkräften konnten nur in 
einem sehr geringen Maße statt-
finden. Wir möchten in 2021  viele 
Präventionsveranstaltungen und 
Fachkräfteschulungen nachholen, 
sobald dies wieder möglich ist. 

Der  in 2020 neu geschaffene Bera-
tungsbereich bei häuslicher Gewalt 
stellt eine eigenständige Erweiterung 
der Notruf- und Beratungsstelle dar 
und ist dabei, ein eigenes Profil zu 
entwickeln. Es gibt zwar Überschnei-
dungspunkte zum Bereich sexuelle 
Gewalt, die Beratungsthemen und 
die Vorgehensweise sind doch sehr 
unterschiedlich. 
Die Beratung und Unterstützung von 
Fachkräften wird zukünftig einen 
größeren Anteil unserer Tätigkeit 
einnehmen. Die Nachfrage danach 
ist  weiterhin groß. Vor allem im Be-
reich des Personenkreises, der mit 
Kindern und Jugendlichen arbeitet, 
ist der Bedarf an Informationen zum 
Thema sexuelle Gewalt sehr hoch. 
Desweiteren wollen wir unser 
Spendenaufkommen durch Öffent-
lichkeitsarbeit und Informationen für 

Spender erhöhen. Somit können wir 
betroffenen Personen Unterstützung 
durch Therapiemaßnahmen anbie-
ten, die nicht von Krankenkassen 
oder öffentlicher Hand finanziert wer-
den, die aber für unsere Klient/-innen 
wirksam sind. 
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